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  Liebe Gemeindemitglieder,

Seit 2008 wird ein „Instrument des Jahres“ gekürt. 
Angefangen hat es in Schleswig-Holstein durch den 
Landesmusikrat. Mittlerweile ist es eine bundesweite 
Aktion, und dieses Jahr steht die „Stimme“ im Mittel-
punkt. 
„Im Anfang war das Wort“ – und das Wort wurde 
mit Hilfe der Stimme weitergetragen. Von Mensch 
zu Mensch. In kleinen und großen Gruppen. Die 
Geschichten und die Botschaft Gottes. Weil Lesen 
und Schreiben früher noch nicht so verbreitet war, 
wurden die Geschichten endlos wiederholt. Damit 
sie nicht vergessen wurden und in die nächste Gene-
ration weitergetragen werden konnten.
Noch besser geht das mit Musik. So wurden die 
Kernbotschaften, zum Beispiel die 150 Psalmen, als 
Gesänge konzipiert. Die Melodien sind verloren ge-
gangen. Aber wir wissen, dass einige der Psalmen 
passend auf gängige Volkslieder gedichtet wurden. 
Das erleichterte die Verbreitung der Botschaft unge-
mein.
Das gilt bis heute. Die Musik spielt in der evangeli-
schen Kirche und auch in unseren Gemeinden eine 
große Rolle. Kantoreien und Chöre proben jede 
Woche und sind in Konzerten, Gottesdiensten und 
auf Gemeindeveranstaltungen zu hören. 
Der Gesang verbindet uns miteinander und mit Gott 
auf eine besondere Weise. Die menschliche Stimme 
ist einzigartig. Sie kann Trost spenden, Freude ver-
breiten und Gemeinschaft schaffen. 
Das erlebe ich beim Singen im Gottesdienst, und 
ich muss dabei oft an Björn Engholm denken, den 
ehemaligen Ministerpräsidenten von Schleswig Hol-
stein, der auf die Frage, warum er in den Gottes-
dienst ginge, antwortete: „Weil das der einzige Ort 
ist, wo ich laut und ungestraft falsch singen darf“.
Darum in Kirchen gerne der Stimme Raum geben. 
Vielleicht im kommenden Sommerurlaub bei der Be-
sichtigung einer alten, großen oder kleinen Kirche 
einfach mal summen, leise singen und hören, wie die 

eigene Stimme in dem Raum klingt und sich dabei 
vorstellen, wer hier schon alles gesungen hat in den 
letzten Jahrhunderten, mit Bangen, mit Hoffen, mit 
Freude.
Lasst uns unsere Stimme einsetzen und möge sie ein 
Instrument des Friedens, der Liebe und des Lobes 
sein.
Mit herzlichen Grüßen,

Heidrun Jenkner, 
Kirchgemeinderätin St. Jürgen-Zachäus

  Unsere „RESET“-Zeit – Ein Aufbruch in
   die Zukunft unseres Pfarrsprengels

Ein „RESET“ – das klingt so einfach: 
Knopf drücken, neu starten, fertig. Un-
sere Auszeit hatte wenig mit Knopf-
drücken zu tun – dafür viel mit ehr-
lichen Gesprächen, kreativen Ideen, 
dem Ausloten von Möglichkeiten und 
unzähligen Fragen, allen voran: Wo 
wollen wir hin mit unserem neu gegründeten Pfarr-
sprengel?
Im Januar nahm sich unser Team – bestehend aus 
Pastorinnen, Kirchenmusikerin, Kinder- und Jugend-
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mitarbeiterin sowie den Gemeindesekretärinnen 
– vier Wochen Zeit zum Refl ektieren und Neuaus-
richten mit dem Wunsch, „Kirche in Langenhorn“ zu-
kunftsfähig zu gestalten.

Zum Auftakt gab es ein gemeinsames Frühstück al-
ler Beteiligten zum besseren Kennenlernen und zur 
Teambildung. Es wurden anliegende Themen ge-
sammelt und auf das neue Gemeindeleben im Pfarr-
sprengel seit seiner Gründung zurückgeblickt. Da-
bei stand die Zeit zwischen Ewigkeitssonntag und 
Epiphanias im Fokus – eine Phase, in der allein um 
Weihnachten 23 Gottesdienste gefeiert wurden. 
Gemeinsam mit Propst Heiko Landwehr haben wir 
einen strategischen Blick auf den Zustand des Pfarr-
sprengels geworfen und uns grundlegenden Fragen 
gestellt: In welchem historischen Kontext stehen un-
sere Kirchen und unser Stadtteil? Wie hat sich Kir-
che in Langenhorn seither weiterentwickelt? Was 
liegt jetzt an? Was brauchen wir für gute und nach-
haltige Zusammenarbeit? Und vor allem: Wie kann 
und soll es zukünftig weitergehen?
In Supervisionsgesprächen entwickelten wir Ideen 
für ein gutes Miteinander im multiprofessionellen 
Team: mit klaren Zuständigkeiten, gegenseitiger Un-
terstützung und achtsamem Umgang mit Grenzen. 
Auch unsere Arbeitsstruktur wurde neu geordnet – 
mit Jahresplänen, regelmäßigen Teamsitzungen und 
transparenter Zeiterfassung. Dabei wurde schnell 
klar: Es geht zukünftig nicht nur um Innovation, son-
dern ebenso um Exnovation, dem Beenden von Din-
gen, die nicht mehr zeitgemäß oder personell nicht 
mehr möglich sind. 

Gottesdienste neu gedacht
Ein Schwerpunkt lag auf der Weiterentwicklung 
von Gottesdienstformen und Amtshandlungen. Un-
ter möglichen „Gottesdienst-Labels“ versuchten wir 
vielfältige Gottesdienstformate zu sortieren, die wir 
gerne mit Euch erproben würden: interaktive Fei-
ern, Themen-Gottesdienste, spirituelle Angebote in 
der Natur, kreative Formen mit Musik von ABBA bis 
Schlager, Wohnzimmerkirche oder die Osternacht 
als Durchwache. Unser Ziel ist es, lebensnahen The-
men auf abwechslungsreiche Weise in einem offe-
nen Miteinander und vertrauter Sprache Raum zu 
geben.
Auch der organisatorische Bereich wurde überarbei-
tet: Für Taufen gelten künftig feste Zeiten, eine zent-
rale Erreichbarkeit per Mail oder Handy sowie ein 
einheitliches Verteilsystem, das gleichzeitig Raum für 
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persönliche Wünsche lässt. 

Gemeinsam weiterdenken
In der dritten Woche der „Reset“-Zeit stand die Fra-
ge im Raum: Wie sieht Kirche in Langenhorn im Jahr 
2035 aus? Aus verschiedenen Perspektiven näher-
ten wir uns unseren Visionen: ein gemeinsames Büro 
für die hauptamtlich Mitarbeitenden, ein vernetztes 
Standortkonzept, eine Kirche, die sich an den Be-
dürfnissen der Menschen orientiert – nicht nur an 
Gebäuden.
Gleichzeitig wurde deutlich, wie herausfordernd es 
ist, allen Orten und Erwartungen gerecht zu werden. 
Der Dialog darüber war bereits ein wichtiger erster 
Schritt.

Blick über den Tellerrand
Besondere Impulse brachte eine Exkursion in die 
Braunschweigische Landeskirche. Dort begegneten 
wir inspirierenden Konzepten: Kirche als Netzwerk, 
mit professionell aufgestellten Teams und vielseitig 
genutzten Räumen. Standorte, die sich auf ihr Profi l 
konzentrieren, moderne Technik einsetzen und auf 
Kooperationen mit Cafés, sozialen Einrichtungen 
oder Vermietungen setzen. Imponiert hat uns beson-
ders der Gedanke: Kirche ist dort, wo Menschen 
sich begegnen – nicht nur dort, wo ein Gebäude 
steht.

Ein gelungener Neustart
Die RESET-Zeit war zwar kein einfacher Knopfdruck, 
aber sie hat uns als Team gestärkt, neue Ideen frei-
gesetzt und für Klarheit gesorgt. Sie war ein Auf-
bruch in die Zukunft unseres Pfarrsprengels.
Wir freuen uns darauf, diesen neuen Weg zu gehen 
– mit Energie, Mut und Euch!

Euer Multi-Team im Pfarrsprengel Langenhorn
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  Vorstellung Pastor 
  Christian Gründer

Seit Ostern 2025 beglei-
te ich die Kirchengemein-
de Broder Hinrick–Eirene 
und den Pfarrsprengel 
Langenhorn. Als Pastor 
für Strukturentwicklung 
aus der Organisations-
entwicklung vom Kir-
chenkreis Hamburg-Ost 
unterstütze ich das Pfarr-
team im Sprengel Langenhorn und übernehme 
den Kirchengemeinderat-Vorsitz in der Kirchenge-
meinde Broder Hinrick –Eirene bis Ostern 2026.
 In meinen ersten Wochen in Langenhorn konn-
te ich sehen, dass die Gemeinde Broder Hinrick –               
Eirene gern zusammenkommt und das Leben fei-
ert. Es gab einen Tanz in den Mai mit viel Musik. 
In der Bücherstube trifft man sich zum Klönen, 
Stöbern und Schmökern. Die Basarvorbereitun-
gen laufen voller Vorfreude an und kündigen ein 
vielversprechendes Fest an. In der Ev. Kita Eire-
ne wird geturnt und getanzt. Die Gemeinde ist in 
Bewegung. Hier engagieren sich viele Menschen 
gemeinsam für die Gemeinde und Langenhorn.
Zu den Aufgaben im Kirchengemeinderat und 
Sprengel gehört auch ein Blick auf die Zahlen und 
Strukturen. Kirche verändert sich. Der Gemeindeglie-
der-Rückgang hält an. Die Einzugsgebiete werden 
größer. Da ist es ratsam, miteinander im Gespräch 
zu bleiben darüber, was uns in den Gemeinden 
am Herzen liegt und welcher kirchliche Auftrag un-
ser Engagement prägt. Wir tun gut daran, uns mit 
den neueren kirchlichen Realitäten zu befassen, um 
gemeinsam tragfähige Strukturen zu entwickeln. 
Deshalb befürworte ich dialogisches Arbeiten. 
 Ich freue mich darauf, mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen und Sie in Langenhorn kennenzulernen 
– sei es in einer der Kirchen oder bei einem ge-
meinsamen Spaziergang. Wie heißt es so schön 
und anregend für die Sommerzeit: „Es ginge al-
les besser, wenn man mehr ginge.“ Für einen Ge-
sprächstermin oder kleinen Spaziergang errei-
chen Sie mich unter 0176-1951 9834 telefonisch.

Pastor Christian Gründer

  Liebe Menschen rund um die Kirchen 
  in Langenhorn, 

mein Name ist Gundula 
Meinert und ich bin Pas-
torin im Vertretungsdienst. 
In dieser Funktion bin ich 
seit April in Ihrer Region 
tätig und einige von Ihnen 
durfte ich auch schon ken-
nenlernen. 
Nach meinem Theologie-
studium in Berlin und Dur-
ham (Großbritannien) und dem Vikariat in Rellingen 
und Altona bin ich seit 2019 in Hamburg als Pastorin 
tätig. Im Vertretungsdienst komme ich viel herum. Ich 
fi nde es interessant, verschiedene Gemeinden und 
Kirchräume zu erleben und mit unterschiedlichen 
Menschen in Kontakt zu kommen, und es macht mir 
Freude, gemeinsam Gottesdienst zu feiern.
Ich freue mich darauf, viele von Ihnen in den nächs-
ten Monaten in Gottesdiensten und bei Amtshand-
lungen kennenzulernen. 

Ihre Pastorin Gundula Meinert 

  Werkstattgottesdienst – 
  jetzt aber wirklich!
  Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr, St. Jürgen-Kirche

Liebe Menschen in Broder Hinrick –Eirene und da-
rüber hinaus, im letzten Gemeindebrief hatte ich 
es groß angekündigt: An Lätare wollte ich meinen 
Werkstattgottesdienst in Broder Hinrick feiern. We-
gen Krankheit war dieser aber leider ausgefallen.
Nun gibt es einen Nachholtermin: An Exaudi, am 
1.06.25, feiern wir diesen Gottesdienst in der St. Jür-
gen-Kirche nach! Darüber freue ich mich sehr, war 
es doch nicht selbstverständlich, dass alle beteiligten 
Hauptamtlichen (und meine Regionalgruppe!) die-
sen doch eher kurzfristigen Termin möglich machen 
konnten! Denn … ohne Werkstattgottesdienst kein 
Ausbildungsabschluss!
Das nun noch letzte halbe Jahr meiner Ausbildung 
ist geprägt von den Werkstattgottesdiensten aller 
Kursteilnehmenden. In Regionalgruppen über das 
gesamte Gebiet der Nordkirche (Nord-West, Nord-
Ost, Hamburg und Ost) eingeteilt, bereiten wir die 
Gottesdienste gemeinsam vor und nach. Wir besu-
chen uns gegenseitig in unseren Werkstattgottes-
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  Die neuen Osterkerzen 
  in Broder Hinrick und Eirene

Zu Ostern, meist in 
der Osternacht, wird 
jedes Jahr eine neue 
Osterkerze in die Kir-
chen getragen oder 
aufgestellt mit den 
Worten: „Christus ist 
das Licht“. Sie lEuch-
ten im folgenden 
Kirchenjahr in vielen 
Gottesdiensten, bei 
Taufen, Konfi rmatio-
nen, Trauungen und 
Abschieden. Seit 
vielen Jahren gestal-
tet Eva Unteutsch die 
Kerzen für die Kirchen Broder Hinrick und Eirene.
Auch in diesem Jahr sind ihr wieder zwei Kunstwer-
ke gelungen: Die griechischen Buchstaben Alpha 
und Omega stehen für Jesus: „Ich bin Anfang und 
Ende“; die Weinreben, die das Kreuz umschlingen, 
erinnern an seine Worte: „Ich bin der Weinstock, 
ihr seid die Reben.“ Wir danken Eva Unteutsch 
ganz herzlich für die wundervollen Kerzen.

Der Kirchengemeinderat Broder Hinrick –Eirene

  Gottesdienste zu Pfi ngsten 
  in der Region 

Pfi ngstsonntag, 8. Juni, 10:00 Uhr, St. Jürgen: 
Gottesdienst mit Pastorin Wolters
   18:00 Uhr, Eirene: 
Source-Jugendgottesdienst mit Pastorin Kohlmeyer 
und der Jugendband

Pfi ngstmontag, 9. Juni, 11:30 Uhr, Broder Hinrick: 
Open-Air-Gottesdienst mit Pastorin Kohlmeyer und 
Prädikantin i. A. Frauke Eifl er

diensten und beschließen diese jeweils im Nach-
gang mit einem eingehenden Refl exionsteil. Der 
Werkstattgottesdienst ist dabei kein Prüfungs- und 
auch kein Abschlussgottesdienst (und die Ausbil-
dung ist damit noch nicht beendet). Er ist Teil der 
Ausbildung und diese endet, nach genau drei Jah-
ren, im September 2025.

Zu meinem Werkstattgottesdienst möchte ich 
Sie und Euch – erneut - ganz herzlich einladen: 
Am 1. Juni 2025 um 10:00 Uhr in der St. Jür-
gen-Kirche. 

An dieser Stelle bedanke ich mich sehr herzlich bei 
den vielen Menschen in Langenhorn, die mich auf 
meinem Weg unterstütz(t)en und auch nach wie vor 
begleiten! Ich würde mich sehr freuen, viele von Ih-
nen und Euch dort zu sehen! 

Kathrin Stahmer

  Infoabend zur Konfi zeitanmeldung
 Donnerstag, 5. Juni, 19:30 Uhr, Broder Hinrick 

Zwischen 12 und 14 Jahren, da passiert eine Menge: 
Gerade noch Kind, jetzt Jugendliche*r und es ist klar, 
wohin die Reise geht - bald ist man erwachsen.
Aber wohin geht die Reise eigentlich genau? Viele 
Fragen, Befürchtungen und Hoffnungen stehen im 
Raum, und die Möglichkeiten scheinen auf der einen 
Seite unendlich und auf der anderen Seite aber auch 
sehr begrenzt. Genau in diese Zeit fällt die Konfi zeit!
Konfi zeit - das bedeutet, sich mit den existenziellen 
Fragen des Lebens wie Liebe, Trauer, Angst, Tod, Hoff-
nung, Wut, Mut, Freundschaft auseinanderzusetzen.
Konfi zeit, das heißt auch zusammen mit anderen 
nachdenken und merken, man ist nicht allein. Es heißt 
reden, spielen, feiern, kreativ werden, lachen und in 
Gemeinschaft eine gute Zeit haben.
Seit einiger Zeit fi ndet die Konfi zeit in Langenhorn 
regional statt. Alle Jugendlichen des Stadtteils treffen 
sich regelmäßig an den verschiedenen Kirchorten. 
Und so laden wir alle interessierten Jugendlichen, die 
bis zu den Sommerferien 2027 14 Jahre alt werden, 
und deren Eltern ein zu einem Infoabend über die 
nächste Konfi zeit, die nach den Sommerferien 2025 
beginnt. 
Weitere Fragen richten Sie gerne an konfi zeit@kirche-
in-langenhorn.de
Wir freuen uns auf Euch und Sie!

Pastorin Laura Kohlmeyer 
und Jugendmitarbeiterin Frauke Eifl er
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  Jubiläums-Konfi rmation
  15. Juni, 10 Uhr, Ansgarkirche

Am 15. Juni feiern wir für die drei Kirchengemeinden 
in Langenhorn in der Ansgarkirche eine Jubiläums-
Konfi rmation. Ob Ihre Konfi rmation nun 25, 50 oder 
70 Jahre her ist oder auch 23, 47 oder 62 Jahre oder 
auch nur 3 Jahre – Gottes Segen zu spüren, tut in je-
der Lebensphase gut! „Du bist mein geliebtes Kind, 
an dir habe ich Freude!“ – das ist Gottes Zusage in 
unserer Taufe und wirklich ein Grund zum Jubeln. In 
der (Jubiläums-)Konfi rmation bestätigen wir unsere 
Taufe und feiern Gottes Liebe zu uns. 
Herzliche Einladung!

Pastorin Raute Martinsen 

  Kinderkirche
  Samstag, 7. Juni und 18. Juli, 10 Uhr,  
  Ansgarkirche

Was passierte Pfi ngsten? Kommt mein Haustier auch 
in den Himmel? Ist Gott auf meiner Seite? Hat Jesus 
auch mal Witze erzählt?
Manche Dinge im Leben kann man ganz einfach 
erklären, und manchmal ist es wichtig, selbst nach-
zudenken und die eigene Antwort zu fi nden. Bei der 
Kinderkirche tun wir genau das: mit Spiel und Spaß, 
kreativ und in Gemeinschaft.
Wir starten um 10 Uhr in der Ansgarkirche mit Lied, 
Gebet und einem kleinen Impuls, danach geht es 
nach einer Tobephase, je nach Wetter, drinnen oder 
draußen immer unterschiedlich weiter: Manchmal 
basteln wir, manchmal machen wir Experimente, 
manchmal spielen wir, manchmal machen wir auch 

MitMitGottesSe
genGottesSege
n

injedeR
ichtunginjedeR
ichtung

DieSommerpauseistvorbeiundesgehtwiederlos:

füralleKinderundJugendlicheninKitaundSchu
le

aberauchfürdieErwachsenen,egalobElternod
erLehrpersonen.

Füreinenguten,fröhlichenundgesegnetenStart

indiezweiteHälftedesJahresladenwireinzum

BackBack toto SchoolSchool GottesdienstGottesdienst
Sonntag 7.September

10Uhr
St.JürgenKirche
Eichenkamp10

all das in einem ... Und manchmal machen wir (nach 
einer Vorankündigung) einen gemeinsamen Ausfl ug 
oder eine Übernachtung im Gemeindehaus.
Um 12 Uhr gibt es einen gemeinsamen Snack und 
zum kurzen Abschluss noch einmal ein Lied, Vater 
Unser und den Segen in der Kirche, um 13 Uhr heißt 
es dann Abschied nehmen, bis zum nächsten Mal!
Eltern und Großeltern sind ebenfalls herzlich will-
kommen!
Die nächsten Termine sind  7. Juni, 18. Juli, 
19. September, 17. Oktober und 21. November.
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  13. Juli, Flohmarkt der Gärten
  Die Bücherstube Broder Hinrick 
  ist wieder dabei 

Am 13. Juli öffnen 
die Bewohner der 
historischen und 
denkmalgeschütz-
ten Fritz-Schuma-
cher-Siedlung wie-
der ihre Pforten für 
„Hamburgs schöns-
ten Open-Air-Floh-
markt“. Und auch 
die Bücherstube 
im Gemeindehaus 
der Broder-Hinrick-
Kirche öffnet ihre 
Türen und lädt wie-
der zum Stöbern 

  Back to School-Gottesdienst
  Mit Gottes Segen in jede Richtung
  Sonntag 7. September, 10 Uhr, St.Jürgen-Kirche

Die Sommerpause 
ist vorbei und es 
geht wieder los: für 
alle Kinder und Ju-
gendlichen in Kita 
und Schule, egal 
ob zum ersten oder 
zum x-ten Mal, 
aber auch für viele 
Erwachsene, egal 
ob Eltern oder Lehr-
personen.
Für einen guten, 
fröhlichen und ge-
segneten Start in 
die zweite Hälfte 
des Jahres laden 
wir ein zum „Back 
to School“-Gottes-

dienst und begegnen Salomo und Udo, die genau 
wie wir alle unterwegs sind und die mit uns ihre Ge-
danken teilen. 

Die Sommerpause 
ist vorbei und es 
geht wieder los: für 
alle Kinder und Ju-
gendlichen in Kita 
und Schule, egal 
ob zum ersten oder 
zum x-ten Mal, 
aber auch für viele 
Erwachsene, egal 
ob Eltern oder Lehr-
personen.
Für einen guten, 
fröhlichen und ge-
segneten Start in 
die zweite Hälfte 

wir ein zum „Back 
to School“-Gottes-

dienst und begegnen Salomo und Udo, die genau 
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Am 13. Juli öffnen 
die Bewohner der 
historischen und 
denkmalgeschütz-
ten Fritz-Schuma-
cher-Siedlung wie-
der ihre Pforten für 
„Hamburgs schöns-
ten Open-Air-Floh-
markt“. Und auch 
die Bücherstube 
im Gemeindehaus 
der Broder-Hinrick-
Kirche öffnet ihre 
Türen und lädt wie-

bei Kaffee und Kuchen ein. 
Der Flohmarkt der Gärten fi ndet statt in teilnehmen-
den Gärten der Tangstedter Landstraße zwischen 
den Häusern Nr. 148 – 282 und sämtlichen Neben-
straßen, gekennzeichnet durch ein Schild „Wir sind 
dabei“, die an diesem Tag betreten werden dürfen. 
(www.fl ohmarktdergaerten.de)

  Die Ansgarkantorei bei der 
  Nacht der Chöre
  Samstag, 21. Juni, ab 15 Uhr, St. Petri

Im Juni tritt die 
Ansgarkantorei 
gleich zweimal 
in der Hauptkir-
che St. Petri auf. 
Bei der Langen 
Nacht der Chö-
re am 21. Juni 
hat sie gleich 
als erster Chor 
um 15 Uhr ihren 
Auftritt. Danach 
folgen noch vie-
le Auftritte von 
anderen Chö-
ren, und es wird 
sich bestimmt 
lohnen, sich auf
die unterschiedlichen Musikrichtungen und 
Darbietungen einzulassen.

Am darauffolgenden Mittwoch, 25. Juni, tritt die 
Ansgarkantorei im Rahmen von „Stunde der Kir-
chenmusik“ ebenfalls in der St. Petri-Kirche auf. 
Beginn 17:15 Uhr - Dauer ca. 45 Minuten. 

Im Juni tritt die 
Ansgarkantorei 

die unterschiedlichen Musikrichtungen und 
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  Regionaler Herbstmarkt
  28. September, Ansgar

Im vergangenen Jahr fand bei allerschönstem Wet-
ter der erste regionale Herbstmarkt rund um die Ans-
garkirche statt. Es soll in diesem Jahr eine Neuauf-
lage geben, worauf wir uns schon sehr freuen. Hier-
für suchen wir noch Menschen, die sich vorstellen 

können, mit anzu-
packen: Ob Waf-
feln backen, Kaf-
fee und Kuchen 
auszugeben oder 
auch beim Auf- 
oder Abbau zu 
helfen - jede*r ist 
willkommen! Wir 
freuen uns auch 
über selbstgeba-
ckene Kuchen, 
die einen Beitrag 
zu unserem wun-
derbaren Kuchen-
buffet darstellen. 
Sollten Sie Hob-
by- oder Profi -

Kunsthandwerker*in sein und Interesse an einem 
Stand zum Verkauf 
haben, melden Sie 
sich gern bei uns.
Kontakt per Mail:
Herbstmarkt@kir-
che-in-Langenhorn.
de oder info@
kirchengemeinde-
ansgar.net
Kontakt per Telefon 
über das Gemein-
debüro Ansgar:
531 85 10.

  Gemeindeausfahrt nach Bleckede 
  und zum Kloster Lüne Donnerstag, 24. Juli

Nach unserer Ausfahrt im August letzten Jahres soll 
es auch in diesem Jahr weitergehen mit Erkundungen 
rund um Hamburg. Das Ziel ist dieses Mal zunächst 
das Biosphaerium Elbtalaue im Schloss Bleckede. 
Wir sind dort zu einer Besichtigung im Informations-
zentrum angemeldet und werden viel erfahren über 
die Elbe, die angrenzenden Auen mit ihren seltenen 
Pfl anzen, den Bibern, Fischottern und vieles mehr. 
Der Ortskern von Bleckede ist fußläufi g sehr gut zu 
erreichen und so werden wir nach einem kurzen 
Spaziergang zum Mittagessen im Brauhaus einkeh-
ren. Anschließend wird Zeit für einen Blick über den 
Elbdeich auf die Auen und das gegenüberliegende 
Ufer sein. Die Elbe bei Hamburg kennen wir alle. Dort 
in der Region zeigt sie sich von einer ganz anderen, 
sehr natürlichen Seite. Weiter und auch schon in Rich-
tung Hamburg wird es zum Kloster Lüne in Lüneburg 
gehen. Das Kloster wurde bereits 1172 zunächst als 
Benediktinerinnen-Kloster gegründet. Nach einem 
großen Brand wurde es 1420 wiedereröffnet. Heute 
ist es ein evangelisches Damenstift. Hier trifft gelebte 
christliche Klostertradition auf ein lebendiges Mitein-
ander. Die ganze Anlage ist wunderschön erhalten 
und mit seinen Gärten ein wahrer Ruhepol. Zeit zu-
dem für Kaffee und Kuchen und eine kleine Führung 
durch das Kloster. Wer Lust hat mitzukommen, melde 
sich bitte bis spätestens 10. Juli über das Gemeinde-
büro St. Jürgen-Zachäus, Telefon 537 05 75, oder 
per Mail an info@stjuergen-zachaeus.de verbindlich 
an. Abfahrt mit dem Reisebus wird um 8:15 Uhr am 
Eichenkamp 10, 22417 Hamburg sein. Der Kosten-
beitrag beträgt 55 €/Person.
Gemeindemitglieder aus allen Langenhorner Ge-
meinden sind herzlich eingeladen mitzukommen. Wir 
werden dann zeitnah klären, wo wir Stopps mit dem 
Bus zum Aufnehmen der Teilnehmer machen.

Astrid Wolters und Petra Möller
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    Neuigkeiten aus der 
  Ev. Kita Eirene

Endlich lacht uns der Frühling ins Gesicht und die 
ersten warmen Sonnenstrahlen kitzeln uns auf der 
Haut. Erste Anzeichen der immer wiederkehrenden 
Elemente aus Gottes wunderbarer Schöpfung las-
sen unser Herz hüp-
fen: die bunten Blu-
men, saftiges Grün 
an den Bäumen, 
schwirrende Insek-
ten, Vogelgezwit-
scher und so vieles 
mehr. 
Unsere Kita-Kinder 
genießen jeden 
Tag die frische Luft 
und dürfen nun, 
nach monatelan-
gem Warten, das ersehnte Spielgerüst im Garten 
nutzen. Mit abwechslungsreichen Kletterelementen 
zur Schulung von Geschick und Motorik sowie der 
langen Rutsche lässt es sich hervorragend spielen.

Auch unser Stück 
Erde im Kleingar-
tenverein bekam 
beim gemeinsa-
men Gartentag 
mit den Kita-Fa-
milien erste For-
men. So wurde 
das Grundstück 

von Unrat befreit, die Hochbeete montiert und auf-
gestellt und schon bald 
wächst unser eigenes Obst, 
Gemüse, Kräuter und Blu-
men darin.
Arbeiten und Spielen an 
der frischen Luft macht 
hungrig. Und so zaubert 
Küchenfee Jacqueline Wer-
ner den Kindern jeden Tag 
ein frisches und selbstge-
kochtes Mittagessen auf 
den Tisch. Da wird auch 
immer mal Neues auspro-
biert. Um zu erfahren, wie 
es den Kindern schmeckt, 
dürfen diese nun mit Smiley-

Magneten zeigen, was sie vom aktuellen Tagesge-
richt halten. So können Wünsche der Kinder erkannt 
und berücksichtigt werden. Ein wichtiger Baustein in 
der Partizipation, der ge-
setzlich verankerten Mit-
bestimmung von Kindern.
Damit alle Vorgaben und 
Richtlinien einer guten 

Kindertagesbe-
treuung einge-
halten und wei-
te ren twicke l t 
werden, gibt 
es Qualitäts-
standards. Die-
se werden in 
regelmäßigen 
Abständen von unterschiedlichen Stellen 
geprüft. Eines davon ist das Evangelische 
Gütesiegel. Nach erfolgreicher Re-Zertifi -
zierung durften kürzlich Trägervertreterin 

Christiane Weitzmann und Kita-Leiterin Tanja Wulff 
(Foto) dieses in feierli-
chem Rahmen entge-
gennehmen. 

Wir freuen uns darauf, 
uns und unsere Arbeit 
immer weiter zu entwi-
ckeln.

Foto Gütesiegel-Übergabe: Diakonisches Werk Hamburg
Text und weitere Fotos: Tanja Wulff
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  Spielecafé in Ansgar
  Monatlich freitags, ab 16:30 Uhr 
  in Ansgar

Kennen Sie Azul? Oder Scottland Yard? Skyjo oder 
Carrom? Haben Sie schon einmal ein Monster in 
Tokyo besiegt oder versucht, ein Einhorn zu verste-
cken? Haben Sie schon einmal im Zauberwettstreit 
vorhergesagt, wie gut Ihre eigenen Fähigkeiten sind 
oder haben Sie schon einmal versucht ihren Agen-
tenkollegen klarzumachen welche Codewörter sie 
benutzen?
Gesellschaftsspiele, egal ob mit Würfeln oder 
Karten, bieten unendlich viele Möglichkeiten, sich 
selbst auszuprobieren: Ob gegen andere oder mit 
anderen zusammen, ob Einzelkämpfer*in oder 
Teamplayer*in, ob Planer*in oder Denker*in, ob 
Sammler*in oder Stratege*in, ob mit Glück oder 
Zufall, egal welches Alter - für jede*n fi ndet sich ga-
rantiert das richtige Spiel.
Haben Sie Lust, das einmal auszuprobieren? An-
dere Gleichgesinnte zu treffen und Altvertrautes zu 
spielen wie Rummycup oder mal was Neues auszu-
probieren wie Exploding Kittens oder Spicy?
Dann herzlich willkommen beim Spielecafé! Mit bis 
zu 100 Spielen für jede Altersklasse, Trinken und 
Knabbereien und dem Sandwichtoaster in der Kü-
che für den Hunger zwischendurch. Einfach kom-
men, Spiel nehmen und loslegen, oder aber irgend-
wo dazusetzen und mitmachen. Spiele werden auch 
gern erklärt.
Jeweils von 16:30 Uhr bis ( mindestens) 20 Uhr im 
Gemeindehaus Ansgar, Wördenmoorweg 22. 

Die nächsten Termine sind:
20. Juni / 18. Juli / 19. September / 17. Oktober / 
21. November                                      Frauke Eifl er

Ernährung betrifft jeden, aber jeder is(s)t anders!
Wir sind Ihre persönliche Ernährungsexperten und beraten Sie bei Diabetes, Darmerkrankungen, Allergien, Fettstoffwech-
selstörungen, Übergewicht etc. Informieren Sie sich unverbindlich bei einem ersten Gespräch. 

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin.

CHRISTLICHE GEMEINDE-PFADFINDER*INNEN
HAMBURG

Bund Christlicher Gemeinde–Pfadfinder*innen (CGP)
Stübeheide 172 ∙ 22337 Hamburg ∙ Tel.: 040 / 502017 ∙ www.cgp-hh.de ∙ kontakt@cgp-hh.de

Der Bund Christlicher Gemeinde–Pfadfinder*innen e.V. ist in Hamburg nach § 75 SGB VIII als Träger der freien
Jugendhilfe anerkannt und Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Hamburger Pfadfinderverbände (AHP)

Moin, wir sind die neue Stammesführung vom Stamm Gustav Adolf!

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit euch, bei Fragen oder
Anliegen könnt ihr uns individuell erreichen, oder an
kontakt@stammgustavadolf.de eine Mail schreiben.

sjuveli (Helene Herzke)
sjuveli@stammgustavadolf.de
0173 3448492
-> Kontakt Gemeinde Philemon

alfix (Henry Paegel)
alfix@stammgustavadolf.de
0151 67139457
-> Kontakt Gemeinde Ansgar

lekah (Miriam Koenen)
lekah@stammgustavadolf.de
0160 95518242
-> Kontakt Gemeinde Ansgar

  Pfadfi nder in der Region

Moin, wir sind die neue Stammesführung vom Stamm 
Gustav Adolf!
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit 
Euch, bei Fragen oder Anliegen könnt ihr uns indi-
viduell erreichen, oder an kontakt@stammgustava-
dolf.de eine Mail schreiben.

sjuveli (Helene Herzke)
sjuveli@stammgustavadolf.de
0173 3448492
> Kontakt Gemeinde Philemon

alfi x (Henry Paegel)
alfi x@stammgustavadolf.de
0151 67139457
> Kontakt Gemeinde Ansgar

lekah (Miriam Koenen)
lekah@stammgustavadolf.de
0160 95518242
> Kontakt Gemeinde Ansgar

  Verteilstellen des Gemeindebriefes

Gemeindehaus Broder Hinrick
Gemeindehaus Eirene

Edeka Röper, Tangstedter Landstraße
Bücherhalle Langenhorner Markt

Apotheke am Langenhorner Markt
Nagina-Änderungsschneiderei, Langenhorner Markt

Bücherstube am Krohnstieg
Blume Am Markt, Krohnstieg

Wartburgapotheke, Flughafenstraße
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    „Yoga mit Tee“ in Eirene
  Fortsetzung von Yoga-Philosophie

Seit Januar 2025 haben wir uns mit der Yoga-Philo-
sophie anhand der Bhagavad-Gita beschäftigt. 
Wie sich herausstellte, wurde es eine Veranstaltung 
für Spezialistinnen. 
Im kleinen Kreis haben wir uns Woche für Woche 
einzelne Verse der ersten Kapitel des Werkes erar-
beitet. Dabei sparten wir nicht mit kritischen Anmer-
kungen. Denn die dort vermittelte Weisheit scheint 
so gar nicht zu unserer westlichen Kultur zu passen. 
Die Reihe lebte von den Redebeiträgen der Teilneh-
merinnen. Mit der Zeit hatten sich Routinen etabliert. 
Nach einer Begrüßung sangen wir ein paar Lieder 
aus Taizé (danke an Agnes und das Klavier!). Be-
schlossen wurde jeder Termin mit einigen Minuten 
der Stille. Eine weitere Gewohnheit haben wir lieb-
gewonnen: das gemeinsame Teetrinken. 
All das ist im März zu Ende gegangen. 
Einige Ideen, wie wir diese Inhalte weiterhin der Ge-
meinde vermitteln könnten, wurden geboren. 
Eine davon ist eine Neuaufl age des Yoga-Kurses ab 
Herbst 2025 am selben Ort zur selben Zeit. 
Der Titel des Kurses wird sein „Yoga mit Tee“. Mehr 
soll hier noch nicht verraten werden. 

Thorsten Lange

CHRISTLICHE GEMEINDE-PFADFINDER*INNEN
HAMBURG

Bund Christlicher Gemeinde–Pfadfinder*innen (CGP)
Stübeheide 172 ∙ 22337 Hamburg ∙ Tel.: 040 / 502017 ∙ www.cgp-hh.de ∙ kontakt@cgp-hh.de

Der Bund Christlicher Gemeinde–Pfadfinder*innen e.V. ist in Hamburg nach § 75 SGB VIII als Träger der freien
Jugendhilfe anerkannt und Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Hamburger Pfadfinderverbände (AHP)

Moin, wir sind die neue Stammesführung vom Stamm Gustav Adolf!

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit euch, bei Fragen oder
Anliegen könnt ihr uns individuell erreichen, oder an
kontakt@stammgustavadolf.de eine Mail schreiben.

sjuveli (Helene Herzke)
sjuveli@stammgustavadolf.de
0173 3448492
-> Kontakt Gemeinde Philemon

alfix (Henry Paegel)
alfix@stammgustavadolf.de
0151 67139457
-> Kontakt Gemeinde Ansgar

lekah (Miriam Koenen)
lekah@stammgustavadolf.de
0160 95518242
-> Kontakt Gemeinde Ansgar

Sprechen Sie uns an.
Wir beraten Sie gerne!

Tangstedter Landstraße 238
Hamburg-Langehorn

(040) 539 08 590
www.wulffundsohn.de

Eine Bestattungsvorsorge 
schafft Sicherheit und 

beruhigt.
Tangstedter Landstraße 238

Der Blick nach vorn zeigt

uns, wo der W
eg hinführt.
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Was haben die Ansgarkirche und die Christuskirche 
in Eimsbüttel gemeinsam? Die Kirchen räumlich fast 
zu klein für zwei Chöre für einen gemeinsamen Auf-
tritt und doch inzwischen leider zu groß für zwei Ge-
meinden für den sonntäglichen Gottesdienst. Aber 
dennoch genug Platz für eine wundervolle Auffüh-
rung der Bach’schen  Matthäus-Passion (wenn man 
zusammenrückt).
Es war ein Kraftakt, 86 Sängerinnen und Sänger im 
Altarraum sowohl in unserer Ansgarkirche (als auch 
eine Woche später in der Christuskirche in Eimsbüt-
tel) singfähig zu positionieren. Dazu noch zwei Or-
chester.
In der Tat war es ein mutiges Experiment über Kir-
chengemeinden hinweg: Die einen haben geprobt, 
die anderen auch. Dann das erste Zusammentref-
fen an einem gemeinsamen Probenwochenende 
in Rendsburg. Das war spannend. Jeder und jede 
fragte sich: Wo stehen wir, wo die anderen? Und 
würde das zusammen funktionieren? Nun hatten wir 
ja im letzten Jahr schon einmal eine Aufführung der 
Matthäus-Passion in Ansgar, waren „im Stoff“ und 
fühlten uns ziemlich komfortabel. Jetzt lag also der 
Schwerpunkt der Arbeit darauf, die beiden Chöre 
musikalisch zu harmonisieren.

Und das ist Julia Götting bei unserer Aufführung in 
Ansgar wundervoll gelungen! Es galt, sozusagen 
fünf Klangkörper zu vereinen: zwei Chöre (einer im 
linken Halbkreis, einer im rechten), zwei Orchester 
in der Mitte und die Gesangssolisten links, rechts 
und vor ihr. Nicht zu vergessen der Kinderchor, der 
für das Eingangsstück auf der Orgelempore positi-
oniert war… Das ist höchste Jonglierkunst, wo viele 
Bälle gleichzeitig in der Luft sind!
Es sind bei jeder Aufführung bange Momente, wenn 
wir als Chor in die Kirche einziehen: Alle sind ge-
spannt, wie voll die Kirche sein mag, wie viele Kon-
zertbesucherinnen und -besucher die Kirchenbänke 
füllen. Aber wie jedes Mal: volles Haus! Es wurde 
ein musikalischer Gottesdienst, den wir mit diesem 
Opus Magnum von J. S. Bach gefeiert haben: Alle 
Aufführenden haben sich in den Dienst der Botschaft 
gestellt und das Publikum mit Präzision und Leiden-
schaft in die Passionsgeschichte hineingezogen.
Da war es nicht verwunderlich, dass der Bitte von 
Julia Götting vor Beginn des Konzerts ausnahmslos 
Folge geleistet wurde, nicht sofort nach Verklingen 
des allerletzten Taktes zu applaudieren, sondern 
im Schweigen der Botschaft nachzulauschen. Der 
Schlussakkord ist in c-moll, für Bach’sche Kantaten 
eher untypisch. Lässt er uns doch in einer moll-Ton-
art in Betrübnis und Trauer musikalisch zurück. Eine 
wundervolle Choreografi e: Die Glocken von Ansgar 
läuten, alle schweigen ergriffen. Eine Minute! Ge-

  Matthäus-Passion: Ein musikalisches   
  Highlight in unserer Ansgarkirche
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  Andacht mit Gregorianischen 
  Chorälen
  Samstag, 23. August, 18 Uhr, Ansgarkirche

Die Langenhorner Kantoreien bilden sich unter der 
Leitung von Dr. Frank Höndgen, Chordirektor an St. 
Michael München, am Samstag, 23. August, im Sin-
gen des Gregorianischen Chorals fort. Diese Form 
des frühen klösterlichen Singens geht auf Entwick-
lungen zurück, die ihren Ursprung im 8. Jahrhundert 
haben und bis heute fortbestehen und gepfl egt wer-
den.
Die Sängerinnen und Sänger präsentieren ihre Er-
gebnisse in einer Andacht am Samstag, 23. August 
um 18 Uhr in der Ansgarkirche. Dieser Termin ist zu-
gleich der Vorabend des Jahrestages der Kirchweih 
der Ansgarkirche am 24. August 1930, vor 95 Jah-
ren.
Wir laden im Anschluss an die Andacht zu einem 
Beisammensein um die Kirche herum ein.

Weitere Informationen erhalten Sie zeitnah durch 
Aushänge und auf unserer Website.
Herzliche Einladung zu diesem besonderen Abend.

Ihre Julia Götting

fühlt viel länger. Und nach Verklingen des letzten 
Glockenschlags verschafft sich mit begeistertem 
Applaus die ergriffene Seele Luft.
Eine rundum gelungene Aufführung!
Zum Schluss noch: Ein Senator im Alten Rom, mit 
Namen Cato, pfl egte in jeder – wirklich jeder – 
Rede im Senat einzustreuen, dass er im Übrigen 
der Meinung sei, dass Karthago zerstört werden 
müsse. An dieser Stelle will ich mich ebenfalls 
(aber nicht so kriegslüstern) wiederholen: Ich 
bin der Meinung, dass unsere Ansgar-Kantorei 
weiter unterstützt werden muss! Mit weiteren 
Sängerinnen und Sängern und mit Spenden an 
den Förderverein! Bei dem Zuwachs an aktiven 
Chormitgliedern sehen wir eine sehr erfreuliche 
Entwicklung nach oben. Bei den Spenden auch. 
Um jedoch Aufführungen in dieser Qualität und 
Dimension schultern zu können, brauchen wir 
weiter Ihre fi nanzielle Unterstützung!
„Denn einen fröhlichen Geber hat Gott lieb!“
      

Reinhart Schulz, Ansgar-Kantorei

  Cellissimo 12. / 13. Juli, 18 Uhr, Angsarkirche

20252025
Schülerinnen und Schüler der 

CELLOKLASSE  
SUSANNA WEYMAR 

spielen Werke von  

H. PURCELL,  
A. BRUCKNER und  

ABBA

Sonnabend, 12. Juli 2025 und 
Sonntag, 13. Juli 2025 

18 Uhr 
Ev.-Luth. Ansgarkirche 

Langenhorner Chaussee 266

Eintritt frei

20252025

Wir beten für:

die Getaufte
Alida Bauer

die Verstorbenen
Klaus Junkereit
Herbert Stephan

  
  Chorälen
  Samstag, 23. August, 18 Uhr, Ansgarkirche
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Vor Gott sind alle Menschen auf 
der Welt gleich. So sollten sie auch 
behandelt werden, denn jeder hat 
das Recht auf ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de
IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

Liebe deinen
Nächsten.

Egal, woher der
Nächste kommt.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!



01.06. Exaudi 10:00 St. Jürgen Prädikantin i.A. Stahmer Werkstattgottesdienst mit Abendmahl

04.06. Mittwoch 16:30 Schröderstift Pastorin Wolters Gottesdienst

08.06.  Pfingstsonntag 10:00 St. Jürgen Pastorin Wolters Gottesdienst
08.06.  Pfingstsonntag 18:00 Eirene Pastorin Kohlmeyer Source-Jugendgottesdienst mit  
     Jugendband

09.06.  Pfingstmontag 11:30 Broder Hinrick Pastorin Kohlmeyer,  Open-Air-Gottesdienst
    Prädikantin i.A. Eifler

15.06.  Trinitatis 10:00 Ansgar Pastorin Martinsen Gottesdienst anl. Konfirmationsjubiläen
     mit der Ansgarkantorei

22.06.  1.n.Tr. 11:00 Zachäus Prof. Dr. Leopold   Gottesdienst
22.06.  1.n.Tr. 11:30 Broder Hinrick Pastorin Meinert Gottesdienst

29.06.  2.n.Tr. 10:00 Eirene Pastorin Meinert Gottesdienst
29.06.  2.n.Tr. 10:00 St. Jürgen Pastorin Wolters Gottesdienst

02.07.  Mittwoch 16:30 Schröderstift Pastorin Wolters Gottesdienst

06.07.  3.n.Tr. Zeit und Ort werden noch über Homepage und Schaukasten bekanntgegeben

12.07.  Samstag 18:00 Zachäus Prädikantin i.A. Eifler Gottesdienst 

13.07.  4.n.Tr. 10:00 Ansgar Pastorin Meinert Gottesdienst

20.07. 5.n.Tr. 10:00 Eirene Pastorin Wolters und Gottesdienst - Reisesegen
    Prädikantin i.A Eifler
20.07. 5.n.Tr. 18:00 Broder Hinrick Prädikantin i.A Eifler Source-Jugendgottesdienst

27.07. 6.n.Tr. 10:00 St. Jürgen Prof. Dr. Leopold Sommerkirche

03.08. 7.n.Tr. 10:00 Ansgar Pastorin Wolters Sommerkirche, mit Abendmahl

06.08. Mittwoch 16:30 Schröderstift Pastorin Meinert Gottesdienst

10.08. 8.n.Tr. 11:00 Zachäus Prädikantin i.A Eifler Sommerkirche

17.08. 9.n.Tr. 10:00 Eirene Pastorin Kohlmeyer Sommerkirche

23.08. Samstag 18:00 Ansgar Julia Götting Sommerkirche: Gregorianik-Andacht

31.08. 11.n.Tr. 11:30 Broder Hinrick Pastorin Martinsen Sommerkirche, m. Abendmahl

03.09. Mittwoch 16:30 Schröderstift Pastorin Kohlmeyer Gottesdienst

07.09. 12.n.Tr. 10:00 St. Jürgen Pastorin Wolters und Gottesdienst „Back to School“
    Prädikantin i.A. Eifler

Ansgar-Kirche:  Langenhorner Chaussee 266  Schröderstift:  Kiwittsmoor 26
Broder-Hinrick-Kirche:  Tangstedter Landstr. 220 St. Jürgen-Kirche:  Eichenkamp 10
Eirene-Kirche:  Willersweg 31 Zachäus-Kirche:   Käkenflur 22a 

Gottesdienste in Langenhorn    



Klingendes

Kinderchor (Fides Schöner) 
dienstags 16.30 - 17.30 Uhr in Eirene

Langenhorner Kinderchor*
(Julia Götting) 
5-7 Jährige 
dienstags 16.15 - 17.00 Uhr und 
8-11 Jährige 
dienstags 17.00 - 18.00 Uhr
in Broder Hinrick

Kantorei (Julia Götting)* 
dienstags 19.30 - 21.15 Uhr 
in Broder Hinrick

Gospelchor Broder Hinrick
(Alexander Zeidler)* 
mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr 
in Broder Hinrick

GospelJoy (Arpad Thurozcy) 
donnerstags 20.00 - 21.30 Uhr 
in Eirene

Gemeinschaftliches 

Dienstagsfrauen 60+: 
jeden 2. Dienstag im Monat 
15.00 - 17.00 Uhr 
in Broder Hinrick

Besuchskreis:
jeden letzten Freitag im Monat 
9.30 - 11.00 Uhr 
in Broder Hinrick

Spieleabend für Erwachsene
donnerstags, 18.30–21.00 Uhr
12. Juni, 10. Juli, 7. August, 
4. September, 9. Oktober
in Broder Hinrick

Kreatives

Bücherstube (Traute Huber & Team) 
dienstags 16.00 - 18.30 Uhr 
in Broder Hinrick

Töpfern (Reinhild Francke)
jeden 3. u. 4. Dienstag 
19.00 Uhr in Eirene

Amateur-Foto-Gruppe (Peter Plum) 
jeden 2. u. 4. Dienstag 
20.00 - 22.00 Uhr in Eirene

Sportliches

Funktionsgymnastik (Peter Groth) 
montags 16.30 - 17.30 Uhr in Eirene

Pilates (Nicole Kastek) 
mittwochs 9.00 - 10.00 Uhr 
in Broder Hinrick

Feldenkrais-Kurs (Ulrike Hinrichs) 
donnerstags 18.00 - 19.00 Uhr 
in Eirene

Broder Hinrick Lauftreff 
(Joachim Wildauer) 
donnerstags 19.00 - 20.00 Uhr 
ab Broder Hinrick

Die Volkshochschule in Eirene

Gitarre - Songbegleitung
(Thomas Wasiliszczak) 
montags u. donnerstags 18.00 - 
19.00 Uhr / 19.15 - 20.15 Uhr / 
20.30 - 21.30 Uhr
Gitarre für Anfänger 
(Thomas Wasiliszczak) 
donnerstags 18.00 - 19.00 Uhr

Plattdüütsch (Bernhard Koch) 
mittwochs 10.00 - 11.30 Uhr 

Literatur-Gesprächskreis
(Sandra Dünschede) 
mittwochs 16.30 - 18.00 Uhr

Schreibwerkstatt: Wir schreiben 
(Sandra Dünschede)
mittwochs 18.30 - 20.00 Uhr  

Impressum: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Broder Hinrick - Eirene
Gemeindebüro: Tangstedter Landstraße 220, 22417 Hamburg, Di + Mi, 10 - 12 Uhr, Tel. 520 42 81, 

E-Mail: broder-hinrick-eirene@t-online.de, Website: www.broder-hinrick-eirene.de

Unsere Standorte: Broder-Hinrick-Kirche, Tangstedter Landstraße 220, 22417 Hamburg; Eirenekirche, Willersweg 31 d, 22415 Hamburg 
Kindergarten Eirene: Willersweg 31 d, 22415 Hamburg. Leitung: Tanja Wulff, Telefon 530 545 97, E-Mail: willersweg@eva-kita.de, Sprechstunde nach Vereinbarung

Pfarramt: Pastorin Laura Kohlmeyer, Tel: 0151-563 029 60, Pastor Christian Gründer, Tel. 0176-195 198 34, 
Pastorin Gundula Meinert; Tel. 0176 195 198 33, Pastorin Raute Martinsen, Tel. 0176-195 198 77, Pastorin Astrid Wolters, Tel. 527 05 61

Mitglieder des Kirchengemeinderates: Kirsten Andre, Jochen Gabriel, Regine Groth, Pastor Christian Gründer, Stephan Huber, Tim Iske, Pastorin Laura Kohlmeyer, 
Kristina Maiwald, Kirsten Malluvius, Mathias Reiners, Sumita Rui, Kathrin Stahmer, Christiane Weitzmann, Jacqueline Werner, Mareike Witt.

Spenden- und Beitragskonto: Evangelische Bank, IBAN: DE74 5206 0410 8006 5102 05 

Sozial- und Diakoniestation Langenhorn: Timmweg 8, Mo - Fr, 8 - 15 Uhr Tel 532 86 60, Kirchliche Telefonseelsorge (kostenlos): Tel 0800 111 0 111
Service-Telefon Kirche und Diakonie Hamburg Tel 30 620 300

Herausgeber des Gemeindebriefes: Kirchengemeinderat Broder Hinrick–Eirene, Verantwortlich im Sinne des Presserechts: Vorsitz des Kirchengemeinderates
Redaktion: Andrea Kruhl, Christiane Weitzmann, Pastorin Laura Kohlmeyer Layout: T. Kruhl, Aufl age 4000. 

Der Gemeindebrief erscheint vier Mal im Jahr zu folgenden Terminen: 1. März, 1. Juni, 1. September und 1. Dezember
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20. Juli 2025

GEMEINDE AKTIV: 
WIR LADEN EIN/REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN IN UNSERER GEMEINDE

* nicht in den Hamburger Schulferien

  

WIR LADEN EIN/REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN IN UNSERER GEMEINDE


